
Inhaltsangaben in Pädagogik-Klausuren

Inhaltsangaben sollen ihre Leser zutreffend über einen Text informieren, den sie 

nicht selber vorliegen haben bzw. selbst lesen müssen.

Der Autor einer Inhaltsangabe bzw. der Klausurschreiber von Aufgabe 1 will mehr, 

als nur den (Klausur-)Text zutreffend wiedergeben. Vielmehr möchte bzw. muss er 

mit bestimmten Inhalten und der Argumentationsweise des Textes in der 

(Aufgaben-)Folge weiterarbeiten und ihn entsprechend akzentuieren
1
.

Daraus folgt:

Der Text muss nicht nur 1:1 mit eigenen Worte „abfotografiert“ werden, sondern darf 

und muss mit Blick auf seine Weiterverarbeitung akzentuiert
1

dargestellt werden.

Gleichwohl darf die akzentuierte Wiedergabe den Text nicht verfälschen, was zur Folge 

hat, dass dem Leser des Wiedergabetextes stets klar gemacht werden muss, …

was ist das gedankliche Eigentum des wiedergegebenen Autors und (-> Konjunktiv I)

wo macht der Autor der Wiedergabe eigene Aussagen zum Text, wie …  (-> Indikativ)

» Aussagen zur Gedankenführung bzw. zum Argumentationsgang und

» Aussagen, die den Text so akzentuieren
1
, dass mit ihm weitergearbeitet werden kann

Dazu in der Folge ein Beispiel aus der 9. Klasse, das die Benutzung von Indikativ und Konjunktiv 1 deutlich macht:







„Wirksam gegen die Neue Grippe“ 
1. Einleitung 
1.1 Quellenangaben 
Der Flyer „Wirksam gegen die Neue Grippe“ wurde vom Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozia-
les des Landes Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf im August 2009 herausgegeben. 
1.2 Thema und „Botschaft“ 
Der Flyer thematisiert wichtige Informationen zur Schweinegrippe und will mit 3 Tipps dafür sorgen, 
dass die Ansteckungsrate unter den Bürgern gering bleibt. 
2. Inhalt und Struktur 
Nach einer Einleitung kommt der Flyer rasch auf 3 Tipps gegen die Schweinegrippe und schließt mit 
Informationen dazu, wie man die Schweingrippe im Frühstadium erkennen könne. 
2.1 „Nur keine Panik“ 
Mit dieser Überschrift wird der Flyer eingeleitet. Man solle keine unnötige Angst vor der Schweinegrip-
pe haben. Dennoch wird darauf hingewiesen, dass durch Husten, ungewaschene Hände und engen 
Kontakt mit anderen Menschen die Schweinegrippe rasch übertragen werden könne. 
2.2 Drei Tipps 
2.2.1 Regelmäßiges Händewaschen 
Im ersten Tipp gibt das Ministerium den Ratschlag, sich alle paar Stunden die Hände zu waschen. 
Dazu solle man viel Wasser und Flüssigseife benutzen. 
Vor allem nach Husten, Niesen oder Naseputzen solle dies geschehen, ebenso auch nach Treffen mit 
anderen Personen, nach dem Toilettengang und vor dem Kochen und der Essensaufnahme. 
Ordentliches Waschen dauere 20 Sekunden und solle intensiv geschehen, so wird nochmals ergänzt. 
2.2.2 Papiertaschentücher nutzen 
Im zweiten Tipp wird die Benutzung von Papiertaschentüchern empfohlen. Diese sollten nach 
Schnäuzen, Husten oder Niesen unbedingt benutzt und anschließend sofort mit den Viren entsorgt 
werden. 
Ohne Papiertaschentücher solle man am besten in den Ellenbogen husten oder niesen, auf keinen 
Fall in die Hände. 
2.2.3 Abstand halten 
Der dritte Tipp betrifft unsere Begrüßungsrituale, hier solle man von Körperkontakt absehen und durch 
Abstandhalten den Viren keine Möglichkeit geben, von Person zu Person zu gelangen. 
2.3 Erkennungszeichen der neuen Grippe 
Abschließend wird darüber informiert, wie man im Falle der Ansteckung erkennen könne, ob man 
ggfs. Symptome der Schweinegrippe aufweise. Diese seien Fieber, Husten, Kopf- und Glieder-
schmerzen, Müdigkeit und Appetitlosigkeit, manchmal auch Übelkeit, Erbrechen und Durchfall. 
Das müsse aber alles nicht eintreten, wenn man die Tipps beachte. So wird abschließend Mut ge-
macht. 
3. Zusammenfassung 
Insgesamt wird überzeugend dargestellt, wie man der Schweinegrippe trotzen kann. 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
P.S: Auf eine Sprachanalyse, die als Punkt 3 einzufügen wäre, wodurch die abschließende Zusam-
menfassung zum Punkt 4 würde, wurde hier verzichtet. 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Aufgabe: 
Markiere alle Textstellen, die reine Inhaltswiedergabe sind und die deswegen in der indirekten Rede 
im Konjunktiv I stehen. 
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!! Gelb markierte Textstellen markieren deine Aussagen dazu, wie du die Struktur des Textes analysierst.
!! Blau markierte Textstellen zeigen die Prädikate deiner Sätze im Konjunktiv I der indirekten Rede, mit der du den Inhalt des Textes bzw. das, was der fremde Autor geschrieben hast, mit deinen Worten wiedergibst
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